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BASF nimmt neue Produktionsanlage für MDI am Verbundstandort 

Geismar in Betrieb – Investition in Höhe von 1 Milliarde US-Dollar 

◼ Bislang größte Einzelinvestition der BASF in den USA 

◼ BASF wird größter MDI-Produzent in Nordamerika 

◼ Kunden profitieren von zuverlässigem und lokal integriertem Angebot 

BASF hat heute ihre neue Produktionsanlage für Methylendiphenyldiisocyanat 

(MDI) an ihrem Verbundstandort Geismar in Louisiana mit einer Feier offiziell in 

Betrieb genommen. Mit der Einweihung wurde das bislang größte 

Investitionsprojekt von BASF ohne Joint-Venture Partner in Nordamerika zum 

geplanten Termin abgeschlossen. Die Gesamtinvestition beläuft sich auf rund 

1 Milliarde US-Dollar und führt zu einer annähernden Verdoppelung der jährlichen 

MDI-Produktionskapazität am Standort Geismar auf rund 600.000 Tonnen. 

„Die Vereinigten Staaten sind seit langem ein Schlüsselmarkt für BASF. Diese 

Investition mit einem Volumen von 1 Milliarde US-Dollar setzt ein starkes Zeichen 

für unsere Kunden und zugleich für unsere Zukunft hier. Mit unserer neuen MDI-

Anlage im industriellen Großmaßstab in Geismar stärken wir unsere Kerngeschäfte, 

treiben Innovationen voran und bringen unsere Produktion näher zu unseren 

Kunden“, sagte Dr. Markus Kamieth, Vorstandsvorsitzender der BASF SE. 

„Besonders stolz, bin ich darauf, dass unser Team dieses komplexe Projekt im 

vorgesehenen Zeitplan umgesetzt hat. Mein Dank gilt allen, die das ermöglicht 

haben.“ 
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MDI ist ein wichtiger Rohstoff für die Herstellung von Polyurethanen, einem 

hochwertigen Kunststoff, der in zahlreichen Anwendungen und Produkten zu 

Energieeffizienz, Langlebigkeit und Leistungsfähigkeit beiträgt. Die zusätzlichen 

Produktionskapazitäten in Geismar unterstützen das langfristige Wachstum der 

BASF-Kunden in Anwendungsbereichen wie Bau, Haushaltsgeräte, Transport, 

Automobil, Schuhe und Möbel sowie in weiteren Industrien, die Polyurethane 

einsetzen. 

„Diese bemerkenswerte Investition zeigt unser Vertrauen in das weitere Wachstum 

des Polyurethanmarkts. Gleichzeitig stellen wir sicher, dass unsere Kunden 

langfristig von einer äußerst zuverlässigen, wettbewerbsfähigen und lokal 

integrierten Bezugsquelle profitieren. Mit dieser Erweiterung übernimmt BASF die 

führende Position bei der MDI-Produktion in Nordamerika“, sagte Ramkumar 

Dhruva, President des BASF-Unternehmensbereichs Monomers. 

Das Projekt wurde seit 2018 in drei Phasen umgesetzt. 2020 ging eine neue MDI-

Syntheseanlage in Betrieb, 2021 folgte die Erweiterung mehrerer vorgelagerter 

Produktionsanlagen. Die abschließende Phase umfasste neue, vorgelagerte 

Anlagen sowie einen Splitter. Dabei kamen modernste Technologien, fortschrittliche 

Digitalisierungslösungen und höchste Sicherheitsstandards zum Einsatz. Die 

zusätzlichen Kapazitäten erhöhen die Flexibilität der Produktion und festigt die 

Position von BASF als zuverlässiger und wettbewerbsfähiger MDI-Lieferant in 

Nordamerika. Als Teil der Erweiterung hat BASF außerdem ihre 

Produktionskapazität von Anilin in Geismar erhöht. Damit stärkt das Unternehmen 

die integrierte Wertschöpfungskette des Standorts und schafft zusätzliche 

Produktverfügbarkeit für nordamerikanische Kunden aus den Bereichen 

Pflanzenschutzmittel, Kautschuk sowie Farbstoffe und Pigmente. 

In Geismar in Louisiana befindet sich der größte BASF-Verbundstandort in den 

Vereinigten Staaten. Er profitiert von einer integrierten Infrastruktur, einer 

zuverlässigen Rohstoffversorgung und Synergien im Betrieb. BASF verfügt in den 

Vereinigten Staaten über eine starke lokale Präsenz mit mehr als 150 Standorten in 

40 Bundesstaaten. 2025 entfielen rund 90 Prozent des Umsatzes in Höhe von 

13,1 Milliarden Euro auf Produkte, die in den Vereinigten Staaten hergestellt 

wurden. 
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Weitere Informationen und aktuelle Fotos finden Sie auf dieser Website:  

https://basf.us/mdi3-geismar  

(nur auf Englisch verfügbar)  

Über BASF 

BASF steht für Chemie für eine nachhaltige Zukunft. Unser Anspruch: Wir wollen das bevorzugte 

Chemieunternehmen sein, um die grüne Transformation unserer Kunden zu ermöglichen. Wir 

verbinden wirtschaftlichen Erfolg mit dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher Verantwortung. 

Rund 95.000 Mitarbeitende in der BASF-Gruppe tragen zum Erfolg unserer Kunden aus nahezu 

allen Branchen und in fast allen Ländern der Welt bei. Unser Portfolio umfasst als Core Businesses 

die Segmente Chemicals, Materials, Industrial Solutions und Nutrition & Care; die Standalone 

Businesses sind in den Segmenten Surface Technologies und Agricultural Solutions gebündelt. 

BASF erzielte 2025 weltweit einen Umsatz von rund 60 Milliarden €. BASF-Aktien werden an der 

Börse in Frankfurt (BAS) sowie als American Depositary Receipts (BASFY) in den USA gehandelt. 

Weitere Informationen unter www.basf.com. 
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